
Le KMU n’existe pas

Sie halten eine Themenzeitung für KMU in Ihren Händen und lesen
gleichzeitig in der Überschrift die Behauptung, dass «Le KMU» nicht
existieren soll? Lassen Sie mich die leicht provokative Aussage erklä-
ren.
Es gibt erst einmal nicht «das» oder «ein» KMU. Das ist schon aus
sprachlicher Sicht ein Unding: Entweder ist ein Unternehmen klein,
oder es ist mittel(gross), beides zusammen geht nicht. Also sollte man,
wenigstens wenn man sprachlich sauber bleiben will, immer von meh-
reren KMU reden, nicht von einem einzelnen KMU.
Was aber strengsprachlich fundiert ist, gilt auch für die Unternehmen
selber. Auch wenn es mir als KMU-Forscher lieb und recht wäre, wenn
alle KMU schön einheitlich aussehen und funktionieren würden; sie
tun es einfach nicht: Es gibt kein «idealtypisches KMU» (auch im Plu-
ral nicht). KMU sind in sich sehr unterschiedlich, nur schon aus der
rein statistischen Betrachtung heraus. Wenn Sie einmal einen Blick in
die verschiedenen Branchen werfen, die das Bundesamt für Statistik
unterscheidet (siehe www.bfs.admin.ch), können Sie einschätzen, was
ich meine. Die «NOGA», die «Allgemeine Systematik der Wirtschafts-
zweige», umfasst nur schon mit der «Auflistung der Titel», der Liste der

einzeln unterschiedenen Wirtschaftszweige auf sogenannter «sechster
Stelle», ein stolzes Textdokument mit 80 Seiten. Ab einer gewissen De-
taillierungsstufe würde man ja meinen, dass damit sämtliche mögli-
chen Arten und Unterarten von Unternehmen abgedeckt sein müssten.
Aber ich bin mir sicher, dass auch auf diesem ausserordentlich hohen
Detaillierungsgrad immer noch das eine oder andere Unternehmen der
Meinung sein wird, dass es so einfach dann doch nicht sei, und dass
man auch noch dies und jenes produziere oder diese und jene Dienst-
leistung anbiete, die mit so einer «vereinfachenden» Klassifizierung nie
und nimmer abgedeckt und abschliessend erklärt sein wolle.
Eine weitere Fehleinschätzung ist die (auch an dieser Stelle schon ge-
hörte) Einschätzung der KMU als das «Rückgrat der Wirtschaft». Klar,
rein von den Zahlen her sind die KMU schon von sehr grosser Bedeu-
tung, und das Schlagwort mit dem «Rückgrat der Wirtschaft» war be-
stimmt auch zu jener Zeit berechtigt, als es nur ganz wenigen Insidern
bewusst war, welchen Stellenwert die KMU für die Schweizer Wirt-
schaft haben. Dieser Stellenwert ist aber mittlerweile von mehr oder
weniger allen Kreisen erkannt, und somit muss das Schlagwort zwin-
gend relativiert werden. Die KMU kommen nämlich ohne die grossen
Unternehmen genauso wenig aus wie umgekehrt, es braucht also bei-
des, die grossen, am internationalen Kapitalmarkt alimentierten Un-
ternehmen, und dann – natürlich – auch die kleiner strukturierte Wirt-
schaft (eben «die KMU») mit all ihren Vor- und Nachteilen, auf beiden
Seiten.
Was macht es aber dennoch so interessant, die Beschäftigung mit den
KMU, wenn sie so unterschiedlich sind? Für mich persönlich sind es
in erster Linie die Menschen in den (eben so unterschiedlichen) KMU,
die immer wieder faszinieren, und hier beileibe nicht nur der Unter-
nehmer selber, sondern die Mitarbeitenden auf allen Stufen, und –wie-
derum – die Menschen in all ihren unterschiedlichen Facetten und
Eigenarten. Sie sind es doch, die die «individuelle Leistungserstellung»
erst möglich machen und ein eindeutiges Unterscheidungsmerkmal
eines Unternehmens zu den anderen ausmachen.
Bei aller Verschiedenheit vonseiten der Unternehmen und seitens der
KMU stellt sich für mich als Betriebswirtschafter die besondere He-
rausforderung, dennoch bestimmte Wege und Herangehensweisen für
die KMU auszuarbeiten, mit denen sie ihre Unternehmen erfolgreich
(oder noch erfolgreicher) machen können. Welche Strategien haben
sich über die Verschiedenheiten bewährt, welche bieten sich (wenigs-
tens) für die eine Branche an, welche ist in einer anderen von Bedeu-
tung? Welches sind die Fähigkeiten und Eigenschaften von Entschei-
dungsträgern in KMU, die mehr Erfolg versprechen? Mindestens eine
Eigenschaft, die mir dabei besonders aufgefallen ist, ist die Dienstleis-
tungskompetenz, und damit verbunden die Zuversicht, das Richtige zu
tun. Diese Zuversicht wünsche ich Ihnen, jetzt und in den nächsten
Monaten.

Urs Fueglistaller
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IT-OUTSOURCING
Die Auslagerung der EDV-Abteilung ist für viele
Unternehmen schon selbstverständlich. Was bringt
IT-Outsourcing mit sich und welche verschiedenen
Dienstleistungen existieren auf dem Markt?
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LIQUIDITÄTSMANAGEMENT
Die Eigenkapitaldeckung ist für viele KMU ein
Sorgenkind. Leasing und Factoring unterstützen,
die Liquidität zu erhöhen.
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INNOVATIONSMANAGEMENT
Jedes KMU benötigt Ideen sowie Innovationen,
um sich im Markt zu behaupten und sich von
den Konkurrenten abzuheben. Kaizen hilft, die
Wertschöpfung zu optimieren.
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ONLINE-MARKETING
Längst gehört ein repräsentativer Webauftritt
zur guten Etikette jedes Unternehmens. Durch
geschicktes Online-Marketing verkaufen sich Ihre
Produkte oder Dienstleistungen wie von selbst.
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Kleine und mittelgrosse Unternehmen sind
wichtige Akteure der Schweizer Wirtschaft.
Dieser «KMU-Ratgeber» zeigt Branchen-
trends auf und präsentiert Ratschläge, um
Firmen effizienter, produktiver und kosten-
günstiger zu führen.
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